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      7Arthrose bei Pferden

Was bewegt einen Menschen dazu, dieses
Buch in die Hand zu nehmen? Ist es die
tief empfundene Liebe zu einem ganz
besonderen, einzigartigen Pferd oder Pony,
für das man die Verantwortung trägt? Viel-
leicht ist es schon älter oder wirklich alt
und man hofft, seine körperliche und 
see lische Verfassung zu erhalten oder sogar
wieder zu verbessern. Mit großer Wahr-
scheinlichkeit wird der Vierbeiner des Le -
sers dieses Buches bereits von Störungen in
seiner Gelenkgesundheit betroffen sein und
der Besitzer sucht nach Informationen, Rat
und Hilfe.

Das Thema Arthrose bei Pferden ist er -
staunlich vielseitig und umfasst viele As -
pekte aus dem gesamten Leben eines Pfer-
des. Die Vorbeugung beginnt eigentlich
schon mit der Zuchtauswahl, der Er näh -
rung der Stute vor der Geburt und während
der Säugeperiode. Auch die Lebensbedin-
gungen und die Ernährung des Jungpfer-
des haben einen wichtigen Einfluss darauf,
wie die Gelenke sich entwickeln und wie
belastungsfähig sie ein Pferdeleben lang
bleiben. Entscheidende Faktoren sind der
Zeitpunkt des Anreitens sowie die Art und
Weise der (meist reiterlichen) Nutzung
durch den Menschen. Mit zunehmendem
Alter, abhängig von der Gelenks- und All-
gemeingesundheit des Pferdes, treten Um -
stände ein, die eine tierärztliche Hilfe erfor-
derlich machen können. 

Zum Verständnis der Krankheitszustän -
de an diesen besonderen Strukturen des

Körpers, den Gelenken, ist es sinnvoll, sich
zunächst mit dem gesunden Gelenk ver-
traut zu machen. Deshalb ist diesen Grund-
lagen der erste Themenbereich des Buches
gewidmet. Was im Krankheitsfall geschieht,
ist daran anschließend geschildert, bevor
die Möglichkeiten der tierärztlichen Dia-
gnostik und Therapie aufgeführt und erläu-
tert werden. Viele Fachbegriffe und latei-
nische Namen finden leicht verständliche
Erklärungen, die dabei helfen, die Vorge-
hensweise des Tierarztes besser nachvoll-
ziehen zu können. Auch die ganzheitlichen
und alternativen Therapieverfahren werden
angesprochen. 

Weil sie gerade bei der Arthrose so wich-
tig sind, wurde den praktischen Hilfe -
stellungen des Pferdehalters viel Platz ge -
widmet: Der richtige Umgang mit dem
ar throsekranken Pferd kann den Verlauf der
Erkrankung ganz wesentlich beeinflussen
und dem Pferd trotz der vorhandenen Ver-
änderungen in den Gelenken noch ein schö-
nes Leben ermöglichen. 

Abschließend geht es um die Möglichkei-
ten der Vorbeugung. Beherzigt man ein paar
grundlegende Punkte bei Haltung, Umgang
und Training, lässt sich in allen Lebenssta-
dien des Pferdes viel dazu beitragen, dass
eine Arthrose gar nicht erst entsteht. 

Ich hoffe, allen Lesern viele Informatio-
nen, praktische Anregungen und Tipps zu
bieten und vor allem im ganz alltäglichen
Umgang mit dem Pferd zum Nachdenken
und bewussten Handeln anzuregen.
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Form und Funktion 
von Gelenken

Um das Krankheitsbild Arthrose zu ver-
stehen, ist es zunächst wichtig zu wissen,
wie ein gesundes Gelenk aussieht, wie es
aufgebaut ist, wie es funktioniert und wel-
che Stoffwechselvorgänge dort ablaufen.

Natürlich möchte man möglichst schnell
erfahren, was dem betroffenen Pferd kon-
kret hilft – doch ohne Grundlagenwissen
kann es kein Verständnis des Krankheits-
falls geben. 

(Foto: Slawik)
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Form und Funktion von Gelenken

Wie sieht ein gesundes 
Gelenk aus?

Ein Gelenk stellt die bewegliche Verbin-
dung zwischen mindestens zwei Knochen
dar. Die Knochen werden durch straffe Bän-
der aus Bindegewebe seitlich oder auch
innerhalb des Gelenks in Position gehalten.

Die unmittelbaren Kontaktflächen der
Knochen sind von Knorpel überzogen. Die
verknorpelten Gelenkflächen werden rund-
um durch die aus feinem, elastischem Bin  de -
 gewebe bestehende Gelenkkapsel begrenzt,
die also ebenso wie die straffen Bänder vom
einen zum anderen Knochen zieht. Die
Gelenkkapsel teilt sich in zwei Schichten:

Das Skelett des Pferdes:

Gliedmaßen und Wir-

belsäule sind von zahl-

reichen unterschiedlichen

Gelenkstrukturen

geprägt. 

(Zeichnung: Denmann)

arthrose_innenteil_K4_.  16.01.13  11:34  Seite 9



Form und Funktion von Gelenken

      10 Arthrose bei Pferden

eine außen liegende Bindegewebsschicht
(Stratum fibrosum) und eine innen lie-
gende, sehr stoffwechselaktive Zellschicht,
die aus den sogenannten Synovialzellen
besteht (Stratum synoviale). 

Die Gelenkkapsel bildet einen kleinen
Hohlraum, der mit Gelenkflüssigkeit ge -
füllt ist. Diese Flüssigkeit ist ein ganz
besonderes Kunstwerk der Natur. Beson-
ders ihr wichtigster Bestandteil, die von

Schematischer Aufbau eines Gelenks im gesunden Zustand (links) 
und mit Arthrose (rechts).

(Zeichnung: Mähler)

Knochen

Gelenkkapsel
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flüssigkeit
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aufgeraute 
Knochen-
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vergröberte
Knochenstruktur
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